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Nr. 2 9 4 


Immerblühende 

Schling-Rose 

New Dawn“ 


„NEW DAWN“, ein be¬ 
deutsamer, glücklich gewühl¬ 
ter Name für die wertvollste 
Neineinführung auf dem Ge¬ 
biete der Schlingrosen, seit 
dem s. Zt. epochemachenden 
Erscheinen von „Pauls Scarlet 
Climber“. Sie ist entstanden 
im Lande der unbeschränkten 
Möglichkeiten als ein Sport 
der bisher unerreichten, zart¬ 
rosafarbenen Schlingrose „Dr. 
W- van Fleet“ und hat den 
bedeutenden Eigenschaften 
ihrer Stammutter noch einige 
wesentliche Qualitäten hinzu¬ 
gefügt. Ihren Taufnamen 
brachte sie aus dem Heimat¬ 
land mit herüber, er bedeutet 
soviel wie „Dämmerung 
eines neuen Morgen“. 
„New Dawn“ eröffnet, wie 
ihr Name sagt, mit ihrem Er¬ 
scheinen die neue A e r a 
der i m m e r b 1 ü henden 
Schlingrosen. Eine herr¬ 
liche Aussicht für alle Rosen¬ 
freunde, mit „New Dawn“ 
den ganzen Sommer über, vom 


fi Monate alte Winterveredlnng von „New Dawn“ 
(Photogr. Aufnahme Okt. 1930). Druckstock Mk. 8.— 


Züchter: 

Somerset Rose Nursery U.S. A. 
Alleinvertrieb für Europa: 
Wilhelm Pfizer, G.m.b.H., 
Stuttgart. 

Rosenmonat Juni bis zum Frost, 
die Poesie und den Duft die¬ 
ser Schlingrose im Garten zu 
haben! — 

Bewundernd hängen die 
Blicke an der formvollendeten 
Blüte, ihrem zarten Ala- 
haste r-R o s a, ihrem reichen, 
wüchsigen Rankengewinde, 
dem gesunden, dunkelglän¬ 
zenden Laub, das von beson¬ 
derer Widerstandsfähigkeit 
der Rose gegen Krankheiten 
aller Art spricht, und man ist 
beglückt von dem lieblichen 
Woh 1 ge ru eh, der an Apfel¬ 
duft gemahnt und der einen 
schon von Ferne etwas ganz 
Köstliches ahnen läßt. Ewige 
Jugend verkörpert die Pflanze. 
Junge, saftige, rötlich schim¬ 
mernde Triebe bilden sich 
ständig unter den im Ver¬ 
blühen begriffenen Blüten¬ 
ständen und sorgen wieder 
für neue Knospen. Sie er¬ 
blüht und verblüht mit einer 
Anmut, wie keine andere Rose. 
Die Blüten sind stark gefüllt 
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und deshalb auch in abgeschnittenem Zustand besonders haltbar. Während der Dauer von 4-5 Tagen 
und oft noch länger verhaucht sie in der Vase Farbe und Duft und erfreut bis zum späten Zerflattern. 

Die Bilder auf vorstehender und dieser Seite veranschaulichen den überragenden Wert dieser 
Neuheit. Junge Winterveredlungen mit bis zu 2 m langen Trieben waren im Oktober, als diese Zeilen 
in Druck kamen, noch mit Knospen und Blüten beseht. 

„NEW DAWN“ hat einer jahrelangen, genauen Beobachtung und Prüfung standgehalten. Ihre 
vorzüglichste Eigenschaft, das „Remontieren“, das den ganzen Sommer und Herbst hin¬ 
durch bis zum Frost fortgesetzte Weiterblühen, hat sich als absolut konstant erwiesen. 

Wir haben es hier mit etwas ganz Hervorragendem, etwas absolut Neuem zu tun, dessen Sieges¬ 
zug um die Welt schon begonnen hat. 

Karl Förster, Berlin-Bornim, der Herausgeber der „Gartenschönheit“, schreibt uns nach einer 
Besichtigung unseres Betriebes am 9. September 1930 über die „New Dawn-Rose“: 



Unsere Zeit ist reich 
an völlig unerwarteten 
Rosenfortschritten und 
an neu auftretenden, 
ganz überraschenden 
Typen. Man hat sich 
noch gar nicht klar ge¬ 
macht, wie groß das 
Tempo der wirklich 
neuen umstürzleri- 
schen Rosenfortlchritte 
wurde. Die Rose „New 
Dawn“ unterscheidet 
sich von den bisheri¬ 
gen öfterblühenden 
Kletterrosen durch ein 
beständiges Weiter¬ 
blühen kurzer Seiten¬ 
sprossen, die in gleich¬ 
mäßigen Abständen 
aus den mächtigen, 
we i t e r wa ch sen d e n 
Hauptzweigen ent¬ 
stehen. Hier isl eine 
neue Fährte für Sport¬ 
sucher bei der Kletter¬ 
rosenbeobachtung ge¬ 
funden, welche viele 
Züchter verlocken wird 
diese Sportlotterie mit 
großer Materialaus¬ 
breitung zu spielen. 

Wenn der „Scharlach¬ 
kletterer“ auch diesen 
Wundersport bilden 
würde, so hätten wir 
Kletterrosenfreunde 
eine Märchen rose vor 
uns. „New Dawn“ 
sah ich zunächst in 
einigen Exemplaren, 
die früh 1930 gesetzt waren, Anfang September schon 
viele Triebe von 2 m Höhe brachten und in gleich¬ 
mäßigem, nicht sehr reichem aber ausreichendem 
Weiterflor standen. Es ist keine Prunkerscheinung, 
sondern ein höchst liebenswürdiges Pflanzenwesen 
von echter Rosenpoesie. Die Knospe duftet anders 


als die Blume; jedes 
Stadium der Blume 
ist eigenartig schön. 
Sträuße abgeschnitte- 
nerBlumen halten sich 
sehr lange frisch, ver¬ 
blühen auf schöne, ma¬ 
lerische Art und be¬ 
schäftigen den Blick 
immer wieder nach¬ 
haltiger als Prunk¬ 
rosensträuße, über die 
man oft schon gleich¬ 
gültig hinwegblickt. 
Die Pflanze ist völlig 
und grundsätzlich mel¬ 
taufrei, im Sommer so¬ 
wohl wie im Herbst, 
und wirkt mit ihrem 
glänzenden Laub und 
freudigen Wachstum 
voll blühender Jung¬ 
sprossen auch im 
Herbst ungemein früh¬ 
lingshaft u. jugendlich. 

Die neuen Eigen¬ 
schaften erschließen 
diesem Rosentyp ganz 
neue Verwendungs¬ 
möglichkeiten. Er wird 
auch Pflanzungen nur 
einmal blühender Klet¬ 
terrosen garten künst¬ 
le risch über Schwierig¬ 
keiten hinweghelfen. 
Gärtner und Garten¬ 
freunde werden sich 
in diese neue Erschei¬ 
nung schnell verlieben 
und sie an allen mög¬ 
lichen Plänen pflanzen, 
an denen sie früher aus vielerlei Gründen Kletterrosen 
nicht pflanzten. Sehr erfreulich ist neugewonnenes 
Remontieren bisher nur einmal blühender Gewächse 
neuerlich auch dadurch geworden, daß sie mit 
„neugebackenen“ Remontierern anderer Pflanzen¬ 
arten Zusammentreffen. 


Schlingrosen-Neuheit „NewDawn 
Druckstock (Galvano) Mk 9.50 netto 


Starke Pflanzen ./« 6.— netto ohne Abzug. Größere Posten Preise brieflich. 


Der Name „Immerblühende Schlingrose New Dawn“ ist für uns international gesetzlich geschützt. 























Neuheiten eigener und fremder Züchtung 

von Knollen und Pflanzen 


KNOLLEN: 


Knollenbegonle „NI. Rigault“ (Begonia multiflora). Neueinführung für 1931 . 

Es ist sehr zu begrüßen, daß das Farbenspiel dieser Begonien ein immer reicheres wird durch 
Hinzukommen neuer Farben. Die von uns angebotene neue Sorte „M. Rigault“ ist eine besonders wert¬ 
volle Einführung. Durch ihr weitleuchtendes Dunkelorange füllt sie von weitem auf. Die bis o cm 
großen, schwach gefüllten Blumen stehen ganz aufrecht auf starken Stielen über dem hellgrünen kral¬ 
ligen Laub und erscheinen unermüdlich vom Frühsommer bis in den Herbst. Unempfindlich gegen 
Witterungswechsel. 1 St. Jl 1.50, 10 St. A 14.-, 100 St. A 120.- 


Knollenbegonie 

..Plitzers Dornröschen“ 

(Begonia multiflora) 
Neuheit von 1930 

Sie bildet gedrun¬ 
gene, gutverzweigte, 
15—18 cm hohe Pflanzen. 
Die prächtigen, lachs¬ 
orangefarbigen, gut 
gefüllten Blumen stehen 
auf straffen, steifen Stie¬ 
len aufrecht über dem 
Laube. Sie haben etwa 
dieselbe Größe wie die 
derSorte „Willi. Eysser“. 
I »Dornröschen“ ist eine 
der reich- und frühblüh¬ 
endsten Sorten, sie ver¬ 
trügt volle Sonne und 
blüht, bis der Frost sie 
zerstört. Eine Beet- und 
| Gruppensorte von gros- 
1 ser Zukunft. 

ISt.^1.50, lOSt. 14.- 
100 St. A 120.— 


Knollenbegonie 
„ Wilhelm Eysser * 

(Begonia multiflora) 

Hervorragende Neuheit 

W e 11 s o r t e 
Diese hervorra¬ 
gende Neuheit stellt 
einen ganz neuen Typ 
in den Gruppenbego¬ 
nien dar. Die beson¬ 
ders großen, aufrechten, 
schön über den dunkel¬ 
grünen Blättern stehen¬ 
den Blumen sind leuch- 
tend-feuerrot und 
haben 6 cm im Durchm. 
Von kompaktem, ge¬ 
sundem Wuchs und un¬ 
glaublicher Reichblütig- 
keit und Widerstands¬ 
fähigkeit in der Sonne. 
Sie ist die rote Gruppen- 
Begonie der Zukunft. 
Knollenbegonie „Wilhelm Eysser“ 1 St. A \.—, 10 St. A 9.50 

Druckstock (Galvano) Mk. 5.60 netto 100 St. A 90. 



1 137 canna indica ..Lichtenstein“ (Pfitjer). Neuheit für 1931. 

Eine prächtige, ganz apart wirkende neue Sorte; hoch über dem kräftigen, braunroten Laub 
stehen mächtige Dolden von weitleuchtender, kräftiger, salm-oranger Farbe, die im Verblühen in liell-latns 
übergeht. Die Einzelblumen sind sehr groß und vereinigen sich zu großen, festen Dolden. Der Kontrast 
zwischen dem braunroten Laub und den salmorangefarbigen Blütendolden ist sehr eigenartig und vor¬ 
nehm. Ein ganz neuer Farbton unter den rotblättrigen Canna. (150 cm hoch). u 

1 St. A 2.- 10 St. A 18.-, 100 St. A 160.— 


1135 canna indica „Favorit“ (Pfitjer). Neuheitfüri 93 i. 

Grünlaubig, von sehr kräftigem, robustem Wuchs und gesundem, sehr widerstandsfähigem Laub¬ 
werk. Große Dolden dicht beseßt mit sehr großen, weitgeöffneten Einzelblumen, überragen das Laut). 
Die Blütenfarbe ist ein kräftiges Lachsrosa mit scharf abgegrenztem hellgelbem Saum. Sehr wirkungsvo 
Ihr Gruppen. (120 cm). ^ 

V f 1 St . A 2.-, 10 St. — 18.-, 100 St. A 160.— 


































1132 canna indica „Andreas Hofer“. Neuheit von 1930 

Mittelhoch, starkwaclisend, leuchtend alt karminrot, neuer Farbton. Blumen und Dolden groß, 
Blätter griin, sehr reichblühend. 

1 St. M 1.50, 10 St. M 14.-, HX) St. M 120.— 


1133 Canna Indica „Tirol“ 

Neuheit von 1930 

Kräftiger, hoher Wuchs, lachsrot, im 
Verblühen in lachsrosa übergehend, groß¬ 
blumig, Blätter rot bra u n, reichblühend. 
1 St. Ji 1.50, 10 St. Ji 14.-, 100 St. Ji 120.- 


ii 36 Canna indica „Tausendschön“ (Pfitser) 

Neuheit für 1931 

Wenn bisher die Canna hauptsächlich zu 
groben Gruppen vereinigt verwendet wurden, so 
sind doch in den legten Jahren auch niedrige Sorten 
gezüchtet worden, die infolge ihres niedrigen Wuch¬ 
ses auch für schmale Rabatten und kleinere Gruppen 
gut verwendbar sind. Die hier angebotene neue 
Sorte ist für diesen Zweck speziell zu empfehlen. 
Der Wuchs ist sehr niedrig und gedrungen, etwa 
70—80 cm hoch. Das gesunde, robuste Laubwerk 
ist dunkelgrün, die Blütendolden erscheinen in 
reichster Zahl und wirken sehr fein in ihrem zarten, 
eindrucksvollen Rosa, zu dem die goldgelben Staub¬ 
blätter in schönem Kontrast stehen. Eine ganz vor¬ 
zügliche Sorte für die angegebene Verwendungsart. 

1 St. Ji 2.-, 10 St. Ji 18.—, 100 St. Ji 160.— 


Canna indica *L i e b e s g I u t“ 
Druckstock (Galvano) Mk. 7.— netto 


1134 canna indica „Liebesglul“ (Pilger). 

Neuheit für 1931 

Eine neue Sorte, deren intensives, weit- 
1 euch tendes Scha r 1 ach rot bis heute nicht in 
Canna vorhanden war. Auf dem kräftigen, braun¬ 
roten Laubwerk heben sich die feurigen Dolden be¬ 
sonders gut ab. Die Dolden sind sehr elegant ge¬ 
baut und dicht mit großen Blumen beset 5 t, der Aufbau 
und die leuchtende Farbe, auch in weiter Entfernung 
von hervorragender Wirkung. Ueberallda, wo große 
Farbeneffekte erzielt werden sollen, wird diese neue 
Sorte ganz besonders geeignet sein. (150 cm). 

1 St. Ji 3.-, 10 St. Ji 27.-, 100 St. Ji 240.— 


618 Dahlie „Feueropal“ (Kaktus) 

Neuheit für 1931 

(Züchter V. Berger, Verbreiter Wilhelm 
Pfizer G. m. b. H., Stuttgart). 

Extra reich- und frühblühende Kaktusdahlie 
mit mittelgroßen, leuchtend scharlachroten 
Blumen, die fein ocker abgetönt sind. Die 
starkgestielten Blumen stehen in reichster 
Zahl über dem Laub und ergeben zu Gruppen 
vereinigt oder auf Rasenflächen, Rabatten 
etc. verwendet, ein überaus farbenfrohes 
Bild. Der Wuchs ist sehr gesund und ge¬ 
drungen, etwa 110 cm hoch. Durch ihre 
enorme Reichblütigkeit und den gedrunge¬ 
nen Wuchs speziell für Gruppen von größ¬ 
tem Effekt. 

1 St. Mk. 2.50, 10 St. Mk. 22.50 


Dahlie .Feueropal" 
Druckstock (Galvano) Mk. 7.— netto 





























640 Dahlie „Paul Plltzer“. Riesen-Kaktus-Dahlie. Neuheit für 1931. 

(Züchter: V. Berger). (Originalbeschreibung des Züchters). 

Diese wundervollen, sehr großen Blumen sind von edelstem Bau und erheben sich auf sehr steifen 
starken Stielen frei über das Laubwerk. Der Grundton ist gelb, das in ein feines Kupierlacns 
übergeht. Der Reiz dieser ansprechenden Farbe wird noch durch einen Hauch von Lila gehoben. Diese 
Neuheit blüht ungemein reich, daher empfiehlt es sich, einen Teil der Nebenknospen auszubrechen. Durch 
diese kleine Arbeit erreicht man wahre Riesenbl umen, die ein herrliches Gegenstück zu krau Ober¬ 
bürgermeister Bracht darstellen. Paul Pfitjer ist eine Dahlien-Neuheit, die man zufolge der Schönheit 
ihrer Blumen und der großen Blühwilligkeit sehr bald in allen Sortimenten antreffen wird. 

Starke Knollen 1 St. M 5.- netto ohne Abzug 



1689 Dahlie „Pan-Europa“ D. Neuheit für 1931. 

(Züchter V. Berger, Verbreiter Wilhelm Pfißer, G. m. b. H., Stuttgart). 

Der Aufbau dieser neuen Sorte ist sehr gedrungen und standfest, sehr gesund. Die sehr großen, 
vollen substanzreichen Blumen leuchten mit samtig blutroter Farbe weithin, stehen vollkommen aufrecht 
auf sehr starken Stielen. Widerstandsfähig, wetterfest. (100 cm). 1 St. JA 4.—, 10 St. Ji 36.—. 

1688 Dahlie ..Rosenstein“, d. Neuheitfüri93i. 

(Züchter V. Berger, Verbreiter Wilhelm Pfit 5 er, G. m. b. H., Stuttgart). 

Sehr robust und kräftig wachsende Dekorationsdahlie mit sehr großen, kräftiggestielten Blumen. 
Die Farbe ist ein kräftiges, dunkles Rosa, nach außen mit Lila durchflossen. Die Blumenblätter sind 
leicht gedreht und an der Spit 5 e geschlißt, was der Blume ein lockeres Ansehen gibt. Line wertvolle 
Bereicherung des Dahliensortiments in diesem Farbton. (120 cm). 1 St. Ji 2.50, 10 St. 22.50. 

U 65 mignon-Dahlie „Prinzeß lYlarie Jose“ 

Eine Neuerscheinung in der Klasse der Mignon-Dahlien, die allseitige Beachtung verdient und von 
den zehntausenden von Besuchern in unserer Gärtnerei allgemein bewundert wurde. Auf den gedrungenen 
und doch kräftig wachsenden Pflanzen erheben sich gleichmäßig eine Unzahl großer einfacher Blumen 
von kräftiger dunkelrosa weitleuchtender Farbe. Die Blumen haben einen Durchmesser von 10—14 cm. 
carbe und Größe der Blume ist ganz neu unter den Mignon-Dahlien. Die Sorte ist unentbehrlich für 
Gruppen, Rabatten und Gehölzvorpflanzung in Anlagen und Parks und hat große Zukunft. (70 cm). 

1 St. JA 1.60, 10 St. JA 15.-, 100 St. 140.— 
































Pfitzers Gladiolen-Neuheiten von 1930 


1263 Don Carlos. Leuchtend kn rin i n v i oI e 11, großblumig. Erstklassige Schnitt- und Ausstellungs- 

sorte. 1 St. M 1.50, 10 St. Ji 12.—, 100 St. Ji 100.— 

1264 Eskimo. Heines Schneeweiß, großblumig, langrispig, extra. 

1 St. M 1.50, 10 St. Ji 12.-, 100 St. M 100 — 

1265 Kappelberg. Dunkellachsfarbig, mennigrot schattiert, untere Blumenblätter weiß gezeichnet, j 

riesenblütig. 1 St. Ji 1.-, 10 St. Ji 9.-, 100 St. M 80.- 

1266 Königstiger. Grundfarbe kupferrot, dunkler getigert und grünlich gelb gefleckt, 
eigenartige, [seltene Färbung, sehr großblumig und von besonders starkem Wuchs. Ganz extra. 

1 St. M 3.-, 10 St. ,/Ä 25- 

1267 ROkOkO. Porzellanzartlila, untere Blumenblätter dunkler gefleckt mit weißer Spit 5 e. Reiz- I 

volle Farbe. 1 St. Ji 2.-, 10 St. Ji 18.— 

12(58 Rotenberg. Leuchtend scharlachrot, untere Blumenblätter braunrot gefleckt, großblumig, edel- 1 
gebaut und starkwachsend. 1 St. Ji 1.—, 10 St. Ji 8.-, 100 St. Ji 75.— 

Ausführliche Gladloien-Spezlal-Offerte auf Wunsch gerne zu Diensten, hm 



D e I p h i n i u ni .Württemberg! o“ 
Druckstock (Galvano) Mk. 8.— netto 


PFLANZEN: 

339 Deiphinium hybrldum „Hohentwiel“ 

(Pfizer). Neuheit für 1931. 

Ein würdiges Gegenstück zu der von uns in 
den Handel gebrachten prächtigen Sorte „Hohen¬ 
staufen“. Sehr kräftig wachsend und gesund mit 
straffen, starken Schäften bis 2 m Höhe. Dicht- 
besetjte, langgestreckte Rispen. Die Hauptrispe 
steht gut über den zahlreichen Seitenrispen, die 
den Flor wesentlich verlängern. Der Unterton der 
großen, dicht aneinandergereihten Rosetten ist in- | 
digoblau, der Hauptton leuchtend bischofsviolett | 
mit kleiner, brauner Mücke. Mittelfrüh. Ausge¬ 
zeichnet für Schnitt und Gartenschmuck. 

100 St. Ji 160.-, 10 St. Ji 18.—, 1 St. Ji 2.— 

322 1 Deiphinium hyhr. „Ulürttemiiergla“ j 

Neuheit von 1928. 

Tief veilchenviolett ohne Nebentöne mit 
großer, reinweißer Mücke. Die locker und gleich¬ 
mäßig nebeneinander stehenden über 5 cm großen 
Einzelblüten bilden eine schön geformte Rispe, 
deren Wirkung durch zahlreiche Nebenrispen er¬ 
höht wird. Wuchs gedrungen und kräftig, wider¬ 
standsfähig gegen Sturm und schlechte Witterung. 

1 St. Ji 1.—, 10 St. Ji 9.—, 100 St. Ji 72.— 






























330 Oeiphinlum hybridum „Andenken an Wilhelm Putzer", Neuheitvon 1930 . 

Wuchs sehr kräftig und gesund, bis 2 m hoch. Die breiten, dicht besetzten Rispen mit reicher Ver¬ 
zweigung stehen frei über dein massigen Laubwerk. Einzelblüten bis 5 cm Durchmesser, von bester 
Form. Die hinteren Blumenblätter sind leuchtend indigoblau, während die inneren (vorderen) 
Blumenkronblätter, deren Farbton in der Hauptsache zur Wirkung kommt, ein feines, rötliches Lila 
aufweisen. Mücke goldbraun. 1 St. Ji 4.—, 10 St. Ji 36.— 

324 Delphlnlum hybridum „Staatspräsident“. Neuheitvon 1929. 

Die starkwüchsige Pflanze bildet lange, schlanke, von gut gefüllten, ca. 5 cm Durchmesser halten¬ 
den Einzelblüten vollbesetste Rispen. Die hinteren Blumenblätter und die Mitte der Einzelblüte sind 
h im m e 1 b 1 a u. Diese Farbe tritt jedoch zurück gegen die r e i n 1 i 1 a Hauptfarbe der inneren Blumen¬ 
blätter, welche der ganzen Rispe eine ungemein feine und vornehme Wirkung verleiht. 

1 St. Ji 2.-, 10 St. Ji 18.— 100 St. Ji 140.— 

325 Deiphinium hybridum „Hohenstaufen“. Neuheitvon 1929 . 

Diese kräftig wachsende, vollkommen gesunde Sorte macht bis 2 m hohe Stiele mit ca. 80 cm 
langen, reich verzweigten Blütenrispen von eleganter, langgestreckter Form, die Einzelblumen groß, ge¬ 
füllt, die hinteren Blumenblätter rein indigoblau, der obere Blätterkranz, der den Hauptton gibt, 
rein rot violett. Wenig hervortretende Mücke weiß. 1 St. Ji 2.—, 10 St. M 18.-, 100 St. M 140.— 

Gypsophlla „Ehrlei“ (Bristol Fairy). 

Gefülltblühendes Schleierkraut. Eine Aufsehen erregende Verbesserung des mit Recht so be¬ 
liebten gefüllten Schleierkrauts. Die doppelt so großen, re in weißen Blüten sind dicht gefüllt, 
die Verzweigung und der Wuchs ist besonders stark und üppig. Es blüht sehr früh und dann bis in 
den späten Herbst. Eine außerordentlich wertvolle Pflanzen-Neuheit für jeden Gartenfreund und Fach¬ 
mann und unübertroffen zum Blumenschnitt wie für den Staudengarten. 

1 St. Ji 1.50, 10 St. Ji 13.50, 100 Ji 120.- 

550 PhlOK decussata „Figaro“ (Pfifeer). Neuheit für 1931 . 

Eine üppig und robust wachsende Neuheit mit auffallender, braunroter Belaubung. Die Dolden 
sind groß, massig, pyramidal gebaut. Die sehr großen Einzelblüten sind im Erblühen dunkellachsfarbig, 
im Verlauf der Blüte in tyruspurpur übergehend, mit karmoisinrotem Auge. Neue, sehr ansprechende 
Farbenwirkung. Blütezeit früh und langanhaltend Höhe 60 cm. 


551 PhlOK decussata „Salome“ (Pfizer). 

Neuheit für 1931. 

Weitleuchtend, dunkellachsfarbig mit stark 
sich abhebender, karmoisinfarbiger Mitte. Sehr 
große Einzelblumen, die sich zu großen mehr flach 
gewölbten Dolden vereinigen. Der Wuchs ist 
krältig und gesund, die starken Stiele geben eine 
große Standfestigkeit gegen Winde. Die dnnkle 
Lachsfarbe hält sich auch bei starker Sonne, die 
Blumen rollen sich nicht. Blütezeit mittelfrüh. 
Höhe 70 cm. 

1 St. Ji 1.20, 10 St. Ji 11.— 100 St. Ji 100.— 

544 Phlox decussata „Rokoko“ 

Neuheit von 1 930. 

Die Neuheit zeigt ein reines, zartes Rosa, 
eine Farbe, die bislang im Phlox-Sortiment noch 
nullt vorhanden war. Einzelblüten sehr groß. 
Dolden von flach gewölbter Form. Wuchs sehr 
kräftig, sturmsicher und gesund. (80 cm). 

1 St. Ji 1.-, 10 St. Ji 9.-, 100 St. Ji 80.— 

535 Phlox decussata „Rigoietto“ 

Neuheit von 192 9. 

Eine sehr stark und hochwachsende Neuheit 
mit enormen Blütendolden. Die Blütenfarbe ist 
ein feines dunkles K a r m i n -1 i 1 a mit heller Zone. 
Ausgezeichnet für Schnitt und Garten. Mittelfrüh. 

1 St. Ji —.50, 10 St. Ji 4.50, 100 St. Ji 40 — 


1 St. Ji 1.20, 10 St. Ji 11.-, 100 St. Ji 100.- 


Phlox dec. „Rokoko“ 

fOnlvnno! Mk (i.fiO netto 























545 Phlox decussaia ..Traufata“. Neuheit von 1930. j 

Auch diese Sorte bringt einen neuen Farbton, karminrot, lachsfarbig beleuchtet, mit biut- ! 
rotem Auge. Einzelblumen und Dolden groß und geschlossen. Höhe etwa 60 cm. Sehr feste Stiele 1 
und größte Haltbarkeit der Blttten auch bei Hiße. 1 St. Ji 1.—, 10 St. Ji 9.-, 100 St. M 80.— 1 

542 Phlox decussata ..Hauptmann Köhl“. Neuheit von 1929. 

Ganz bedeutende Bereicherung des Sortiments der frühblühenden Phlox deccusata Das leuch- I 
tende Dunkel blutrot ihrer Blüten ist neu in der Familie der Phlox. Die sehr großen geschlossenen j 
Blütendolden werden von straffen, ca. 60 cm hohen Stielen getragen. Einzelblüte groß und geschlossen- I 
durch Wetterfestigkeit besonders wertvoll. 1 St. Ji 1—, 10 St. «4 9.-, 100 St. Ji 80.— f 

536 Phlox decussata „RosenKaualler. Neuheit von 1928. 

Das Farbenspiel der Phlox decussata ist schon sehr reichhaltig, und doch bringt die Kunst des i 
Züchters immer wieder neue Farben hervor, die noch nicht vertreten sind. Ein glückliches Kreuzungs¬ 
produkt stellt die angebotene Neuheit dar. Ein reines, krüftiges Rosenrot ziert die sehr großen 
Blumen, die zu riesigen Dolden vereinigt sind. Der Wuchs ist sehr gesund, robust und stark, die Stiele i 
ungemein kräftig, sturmfest, die reine liebliche Farbe bei jeder Witterung unverändert 70 cm hoch 
Eine Idealsorte für den Schnittblumenzüchter; für den Gartengestalter und Liebhaber durch ihre Wider- J 
Standsfähigkeit und schöne reine Farbe von größtem Wert. Wir sind überzeugt, mit dieser Neuheit I 
keine Eintagsfliege, sondern eine Sorte von dauerndem Wert anzubieten, die bald zum eisernen Bestand I 
in den Staudenkulturen zählen wird. 1 St. Ji —.70, 10 St. Ji 6.50, 100 St. Ji 60.- I 

2210 P6lar90nllim zonale (Geranium) „Fleißige Liese“. (Einführung Pfizer 1930 ). 

v °n fabelhafter Reichblütigkeit, sehr früh- und langblühend. Einfach, fast ganz ohne Auge mit 
enorm großen Einzelbildern von eigenartig leuchtendem Zinnober-scharlach. Im Wuchs an Meteor er¬ 
innernd, jedoch viel reichblütiger und widerstandsfähiger gegen Sonnenbrand und Regen und viel nied- J 
riger bleibend. Vorzüglich für Gruppen, wie für Balkonkästen und als Topfpflanze. „Fleißige Liese“ ist I 
! e ,** *** 11 e ' ü 1 ßst e n b I ü h ende Pelargonie von allen Sorten. Sie hat bei uns das ganze Jahr, selbst I 
im Winter, unaufhörlich weitergeblüht. 1 St. Jl 1.50, 10 St. M 13.50, 100 St. 120.- 



Pelargonium zonale „FleißigeLiese“ 
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